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Gesamtbetriebsvereinbarung Familie und Beruf

Die GesamlbetriebsvereW1b8~ bezieht sich auf ~t.b8C. ~d Mi18rbeitermen der
Bayer AG (Vitor und MlItter). auch wenn sie m folgenden wegen der leichteren
Lesbarkeit nur Mitarbeiternnen g«1amt werden.
Um den Mitarbeiterimen der Bayer AG Wege zu eröffnen. F.".1ie und Beruf besser mit.
ei~er verb~en zu kOOnen. ICh~;e:-J6II Unlernetmens~g ~ GeS8ntbel"8ebsr.1. - a A-- .. ... ..

losbarkett ,..,. Mit8fbeiter~ gcw\aMt ~den.
Um den Mitarbeiterinnen der Bayer AG Wege zu eröffnen. Famlie ood Beruf besser mit.
einander verbinden zu koonen. schließen Unternehmens leitung und Gesamtbetriebsrat
der Bayer AG folgende G...mtbetriebsvereinbarung:
\1. Mit.-beitermen ern."'" auf Antrag e.,. Wl8d8reinstebgszusage. wenn sie

, zum Zweck det K~sbetr8\U'Q die Aufhe~ itves Be~hAftigungs.
verhI~ses n'It der Bayer AG verenbaren. Der Unterbrechungszeilraum be.
gmr in unmittelbarem AnschltAt ., den gesetzlichen Erziehungsurtaub.

Die Aufhebung del AtbeftlverhlltnisS88 ~ die spatere Wlederemstellung kön.
nen ...,ter foiger'den 8ed~~en ".ew,bart werden:

1. 1 Die 1n8\SP'\K:M~ t.J1d die DaJ8r der Ki'8de"'~~sz" ~sen SpMe.
stens drei McM1ate v« Ablauf des ErziehJngsurtaubs verew,bart w.-den

1.2 Die Zeit der vereinb8lten BeschlftJgoogsunterbtechung kann. wenn be'de
Ellernte.1e Mitarbeiter der Bayer AG 1i'1d. von dielen einmal geteilt werden. Die
T elung und die Dauer n.:;,ssen ebenf8RI spAtesten. drei Monate va Ablauf des
ErziehungsurlaJbs vere...bart werden.

Wurde e.. T ei~ r'Mcht Yefetnbert und hat e1n Elternteil die Beschaftigungs.
ooterbrechoog nic~ bis zur Vollendung des siebenten Lebens;ahres des Kindes
k1 An8pruch g6t-IÜt,.,.an. kann der andere Elternteil den Restanspruch wahrneh.
men. 0. Antrag ~ dreI ~te vor Ab«auf des Vertrages des ersten Elternteils
gestellt werden.. 3 Oie Beschlf~gsunterbr8Ct'KJng kaM auf Antrag der Ml.be'Cerimen und ..-,.

ter 8en:ICksk:htigung der betrieblichen Belange langsrens bis zur Vollendoog
des srebonten lebensjahres des Kindes. auf das sich der Vertrag bezieht. in
Anspruch genommen werden. Dies Ist auch die Obergrenze bei mehreren
Kindern.

1,4 Die Teilnehmerimen sm Yerpftichlet. sich ~h Auffor~g durch die Bayer
AG sechs MOf'\ate ~ AbIaIf des Vertrages bem zustlndigen Persona~eferat zu
melden. wem sie eine Wiederaufnahme der Beschllttgl.-'g im Un1ernehmen
wünschen. Erfolgt keine rechtzeitige Rückmeldung. erlischt die Wieder.
einstellungszusage. Dte sctviftlche AufffXderung dUfCh die Bayer AG muß den
TeiNtmorinnen sieben Monate vu Ablauf des Vertrages vorliegen.
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Deo WiedofotnsteUung hangt davon ab. 0., wahrend der LOtl 001 ~nacs.
bolr~ ~ Erwerbstatigkeit aJsgoubt wird und z.. Erh-"ung der berufli-
ct~n aualWikalton vorgcschlagone Woiterbldoogsangebote genutzt werden.
FUt die Erhaltung dor Qualifikation ist auch die bezahlte golegenliche Urlaub
und/odor Kr ~khoiCsvortrotung auf frClWtl1"tgor Basis mCgtich. sowo~ dies mit 0.'
fnm~aron SttuatO1 vCfOInbar 1St
Nach Wiod8faufnahmo der BolchAftigung kann dte Arbeilszeit - je nach den
WUnschon der Mitarbeitornnon und unter B8f~ksichttgung betriobticher
Botango. SO bis tOO PrOlont dor t.i'~hon WocNf\8fboitszeil betragen
0.0 WtOdefe8ns~szusago g~t rUf oinon der bisherigen Oual~ation ango.
mossonon Arboitsplatl
Wild deo Beschafl.gung zum voreinbarten ZetlP',K'k1 nicht wiedet au'gen«rvTe1.
orhschl ~o Wiede:re"Sf8.~zusage.

M41 der WiOderemstetklng wird ein neues unbefristetes Arbeitsverhältnis begroo.
dct Die 'riJhore Dienstzeil und die Zeiten der Verlretungstlligkeil werden als
Otenslzoit angorochnot

Zustandig tur die V8fe-.tbalung der Beschlfligungsaufgabe ~ die Zusage der
W-ederelnstebg sind die Persooa~eferate. Sie leiten Interessentimen an
Gesprächspartner der Sozialberatung. der Bik*Jngl8btelungen. des Betriebs-
rates. d8f Betriebskt.,.enkassen und der All8fsverlG'gung weiter.
DIe Mitgtiedschafl ., d8f Pensio"tskasse r~ ~ die Zeit d8f Unterbrechung.
Beiträge werden nicht erhoben. Die Mi18beilerinMn k6nnen jedoch gemaB § 6
IV der PensO1skaS88nutzung nad-. Wiedereinstelung eine Nechentrich.tung
VOtn61~...ei'i .
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Vom Unternetmen werden wahrend der Zeit der Umrb'echung des Arbeits-
verhälb'1i1se. keN Belt äge ., die Penso,skasse en~t.. bzw. nac~k:h-
tot.

DIe Altersversorgung (Refer.' SozialverlCher~) und die Bet.-1~anken-
kasse (~89S8bC.i\Jng) ber.ten übef die lOZillversicher~echtlk:hcn
Ausw"vkungen bzw. die AuswWkungen auf die betr6ebliche A_ersversorgung.

Mitglieder der Betriebskrankenkasse..kOOnen sich atA he Koslen fCH' die veretn-
barte Zeit der Beschaltigungs...,..,bf'echung fr.~ wetterverlichern, sofern
durch den E~.,., kein VerlChe~ssct.ltz besteht. Nichlmitg~ sie'
die Betr..bskrankenkasse zur Beratung über die krankenY8fsich~gsr.chll,
chen Auswirkungen der Beschlftigungsaufgabe zur Verlüg~g.

Die Sozialber aU1g des Unten'letwnenl ~ a\.M:h nach Aufgabe der
BeSChaftigung w, Anspruch gen<mmen werden.
freien während des U"terbrochungszeilr~ unvorhersehbare und unver-
sc huldc le fw,anzie4ie Notlagen auf. Md nit H"e der PersonalabteikJng. der
Soziat>cfatung tm dos Bokiebsrates nach ndividuelen LOs~n gesucht.
Unabhangig davon kann bei der Bayer .Unterstützungskasle ein Antrag auf
'8"anziollo Beihilfe geslct1t wcrdon.
Die MitbostinVlu-.gS1echle dcr BctricbStlto s"w1d zu watvon.
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Ei'Bayer

Gesamtbetriebsvereinbarung Familie und Beruf

(Fortsetzung)

9. Diese Gesamtbetriebsvereinbarung trin am 01 01.1995 ~ Kraft. Sie lOst die
bisherige Gesamtbetrtebsvereinbar~ ~ 03.12.1991 ab. Dte Vereinbarung
kann m.:t einer Frist von sechs Monaten jeweils zum Ende eines Kalenderjahres
gekundigl werden. erstmals Z\.m 31.12.1996. Sie entfaltet keine Nachwwkung

I everkusen, den 19.12.1994

12. ~ "t14." ~~

Unternehmensleilung
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Bayer Ei'
GJ

Protokoll notiz zur Gesamtbetriebsvereinbarung
und BerufFamilie

Zu ZIffer 1.2:
War zum BeispM)1 ew. Unterbrec~ bil zur Vonen~ des ~ften Lebensjahres dO$
Kindei vereinbarl, könnte der d.über hinausgehende Zettraum bis zur Vollendung des
s~ten Lebensjahres des Kr'ad8S vom ~Is anderen Elternteil wahrger'lOmmen
werden. Der Vertrag würde danit zugunsten des anderen Elter~ um zwei Jetve ver.
Iingert .

~~h bei .AI-Verttlgen- k8"n ., EmellIen en Te~ gern. Ziffer 1.2 der GBV vom
;'19.12.1994 zugest.-.den werden.

Zu Zlfter 1.3:
In Ziffer 1.3 wild die Obergrenze ü die BeschifliglX'tgsunterbfechung bis z...
Voftendung des siebenten Lebensjahres des Kindes. auf das sich der Verttag bezieht,
auch bet mehreren Ge~en richt verlndet1. Dies 8C~ nCht 8US. d.., wte bisher Mn
Nottal eine lingere Unterbrechung a'. Einzel'allrege~ vereirCarl wer~ kann.

Zu den ZIffern 1.3 und 1.1:

Die Berücksk:htigung von Untemeh~nsbet8ngen kann ~ wi1schaftlich belastenden
Sjtuatia'ten dazu führen. eine Voflzeittätigkeit 8uszuscNießen. Es besteht jedoch auch
ken Anspruch auf eine T eitzeitstene.

Zu ZIffer 1.5:

Es Md dar8ut verzichtet. in ZJIer 1.5 einen beSO1deren Nachweis für die TeNtvne an
vOt'geschlagenen Fortbfldungsveranstaltungen undJoder Vertretungslltigkeiten zu 'or.
dern. Die Arbeitskre;smlgl~ sind ICh jedoch dar" e~. ~ die TetNhmernnen

- ~ in ~t.ment zur eigenen Kontrolle und Steuerung dieser Aktivitaten erhalten. Der

~~ des Dok~nts Md mt den zustlndig8f1 BetriebSfat~liedern 8bgestinmt.

Besteht keine Möglichkeit zur Aufrechtefhahung der QU8lifik8li~ durch Weiter.
bildungsn~ahmen bzw. Urtaubs- ~/oder Krankheitsvertretung in der Bayer AG,
kOMen die T eilnehmermen mit Zusl;~ng des UnterMt"'.,...,s zu dtesem Zweck
auch eine Tltigkeit bei enem anderen Atbeilgeber für einen Zeitraum von maximal
8 Wochen m Jahr au'net'men.
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Zu Ziffer 1.7:
In Z.ftcr 1 7 dcs GBY. Tcxtos wtrd auf dto ergänzung.Die Wieder8inst.'~8ZU..ge gift
tur oW-.en ... Atboftsplatz im ;owoiligon Werk. verzichtet. es b'eibt bei der bisherige"
t 1ad1abung. daß ., dcr A(!gol e., Atboitspfatz m :,eweiligon Werk angeboten wird.

lovcrkUlcn. don '9 '2 '994

~ ~ "114'-' ~
U"'CfnOhmonslcitung

.

(

(

l;~~;l~::::::::;~
Gesa,.betriebsrat

.

~
~


